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Unter der Leitung Faltas begonnen und 1822 beendet. Die Lange desTunnels beträgt 419'1 m, sein relatives Sohlengefälle 104°/», seine Köhe2'53 m, seine Breite 2'84 m. Von letzterer entfallen 1'42 m auf dasRinnsal und 1'42 m auf den Gehweg. Im Jahre 1822 war der ganzeKanal fertig, im folgenden Jahre fand die amtliche Begehung statt undam 5. Mai 1824 wurde das erste Kotz durch den Tunnel geschwemmt.Die Baukosten der 11'9 Um langen Kanalstrecke betrugen 84.000 fl., vondiesem Betrage entfielen 41.000 fl. auf den Tunnelbau. (Der Kosten-voranschlag lautete auf 100.000 st.)
Damit war der ganze von Rosen au er im Jahre 1774projeklierteBau, wenn auch mit gewissen Abweichungen hinsichtlichder Tunnelstrecke, beendet. Die Gesamtlänge des Kanales (ohne Zwettel-

bach) betrügt 44'3 km, davon entfallen 32*4 km auf die sogenannte alteKanalstrecke vom Rosenhügel bis Kirschbergen und 11'9km auf die neueKanalstrecke von Kirschbergen bis zum Lichtwasser. Die Kanalsohle hatvom Lichtwasser bis zum Rosenhügel ein Gefälle von 137*2 m. Imeigentlichen Kanäle variiert das relative Gefälle der Kanalsohle zwischen
1*7% bis 2*5%. In einzelnen Kanalstrecken wird dieses Gefälle bedeutend
überschritten. So erreicht es in der Eselauriese (45*5 m lang) 104%,im unterirdischen Kanal (419*1 m lang) 16*6 '/« und in der Streckeknapp unter dkesem (305*3 m lang) 88%. Der Kanal hat einentrapezförmigen Querschnitt, dessen obere lichte Breite 2*5 bis 2*8 m,dessen untere lichte Breite 2 bis 2*2 m und dessen Tiefe 0*79 bis0*96 m beträgt. In den Riesen verengt sich die Kanalsohle aus 1 bis1*2 m. In der normalen Kanalstrecke sind bloß die Seitenwände, inden Riesen ist auch der Boden gepflastert. Das Aushubmaterial wurdezur Kerstellung eines längs des ganzen Kanales an dessen linkem Uferlausenden Dammes und fahrbaren Weges verwendet. Das zum Schwemm¬betrieb nötige Wasser liefern die von der Nordlehne des Dreisesselberges,
des.Plöckensteins, des Kochficht- und Schindelauerberges zur Moldauabfließenden 27 Bäche. Aberall, wo diese Bäche den Kanal durchschneiden,
sind in die Kanalwände Schleusen oder Aberfallgerinne eingebaut, mittelstwelcher das Bachwasser ganz oder zum Teil in den Kanal eingeleitetwerden kann. Als Wasservorratsbehälter zur Speisung des Kanales dientder Plöckensteiner See und die Kirschbachschwelle. Letztere, ein Staubecken,wurde, um die Wasseroerhältnisse im Kanal zu verbessern, im Jahre 1835erbaut, nachdem schon im Jahre 1833 die zugehörige Riese fertiggestelltworden war, wodurch der Kanal einen neuen Wasserzubringer erhielt. Imiu
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